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1. Einführungsphase  

 

1.1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle I – Wie 
sind Zellen aufgebaut und organisiert? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 UF1 Wiedergabe 
 UF2 Auswahl 
 K1 Dokumentation  
 
 
Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Zellaufbau  Stofftransport zwischen Kompar-
timenten (Teil 1) 
 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle II – Wel-
che Bedeutung haben Zellkern und Nukleinsäu-
ren für das Leben? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 UF4 Vernetzung 
 E1 Probleme und Fragestellungen 
 K4 Argumentation 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
 
Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Funktion des Zellkerns  Zellverdopplung und 
DNA 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema/Kontext: Erforschung der Biomembran – 
Welche Bedeutung haben technischer Fortschritt 
und Modelle für die Forschung? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 K1 Dokumentation 
 K2 Recherche 
 K3 Präsentation 
 E3 Hypothesen 

 E6 Modelle 

 E7 Arbeits- und Denkweisen 
 
Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Biomembranen  Stofftransport zwischen 
Kompartimenten (Teil 2) 
 
Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema/Kontext: Enzyme im Alltag – Welche 
Rolle spielen Enzyme in unserem Leben? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E5 Auswertung 
 
 
 
 
Inhaltsfeld: IF 2 (Energiestoffwechsel) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Enzyme 
 
Zeitbedarf: ca. 19 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben V: 
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Thema/Kontext: Biologie und Sport – Welchen 
Einfluss hat körperliche Aktivität auf unseren 
Körper? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 UF3 Systematisierung 
 B1 Kriterien 

 B2 Entscheidungen 
 B3 Werte und Normen 

 
Inhaltsfeld: IF 2 (Energiestoffwechsel) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dissimilation  Körperliche Aktivität und Stoff-
wechsel 
 
Zeitbedarf: ca. 26 Std. à 45 Minuten 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – 1. Halbjahr 
 
 
 
Inhaltsfeld: IF 1 Biologie der Zelle  
 

 Unterrichtsvorhaben I: Kein Leben ohne Zelle I – Wie sind Zellen aufgebaut und organisiert? 

 Unterrichtsvorhaben II: Kein Leben ohne Zelle II – Welche Bedeutung haben Zellkern und Nuk-
leinsäuren für das Leben? 

 Unterrichtvorhaben III: Erforschung der Biomembran – Welche Bedeutung haben technischer 
Fortschritt und Modelle für die Forschung? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Zellaufbau 

 Biomembranen 

 Stofftransport zwischen Kompartimenten 

 Funktion des Zellkerns 

 Zellverdopplung und DNA 
 

Basiskonzepte: 
 
System 
Prokaryot, Eukaryot, Biomembran, Zellorganell, Zellkern, Chromosom, Makromolekül, Cytoskelett, 
Transport, Zelle, Gewebe, Organ, Plasmolyse 
 
Struktur und Funktion 
Cytoskelett, Zelldifferenzierung, Zellkompartimentierung, Transport, Diffusion, Osmose, Zellkommu-
nikation, Tracer  
 
Entwicklung 
Endosymbiose, Replikation, Mitose, Zellzyklus, Zelldifferenzierung 
 
Zeitbedarf: ca. 45 Std. à 45 Minut



 

 

1.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – 2. Halbjahr 
 
Inhaltsfeld: IF 2 (Energiestoffwechsel)  
 

 Unterrichtsvorhaben IV: Enzyme im Alltag – Welche Rolle spielen Enzyme in un-
serem Leben? 

 Unterrichtsvorhaben V: Biologie und Sport – Welchen Einfluss hat körperliche Ak-
tivität auf unseren Körper? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Enzyme 

 Dissimilation 

 Körperliche Aktivität und Stoffwechsel 
 
Basiskonzepte: 
 
System 
Muskulatur, Mitochondrium, Enzym, Zitronensäurezyklus, Dissimilation, Gärung 
 
Struktur und Funktion 
Enzym, Grundumsatz, Leistungsumsatz, Energieumwandlung, ATP, NAD+ 

 
Entwicklung 
Training 
 
Zeitbedarf: ca. 45 Std. à 45 Minuten 
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2. Qualifikationsphase 1 und 2 

2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Grundkurs Q1 
und Q2  

 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Humangenetische Bera-
tung – Wie können genetisch bedingte 
Krankheiten diagnostiziert und therapiert 
werden und welche ethischen Konflikte 
treten dabei auf? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E5 Auswertung 
 K2 Recherche 
 B3 Werte und Normen 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Meiose und 
Rekombination  Analyse von Familien-
stammbäumen  Bioethik 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Modellvorstellungen zur 
Proteinbiosynthese – Wie entstehen aus 
Genen Merkmale und welche Einflüsse ha-
ben Veränderungen der genetischen 
Strukturen auf einen Organismus? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung 
 UF4 Vernetzung 
 E6 Modelle 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Proteinbio-
synthese  Genregulation 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Angewandte Genetik – 
Welche Chancen und welche Risiken be-
stehen?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 
 K2 Recherche 

 B1 Kriterien 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Gentechnik  
Bioethik 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Autökologische Untersu-
chungen – Welchen Einfluss haben abioti-
sche Faktoren auf das Vorkommen von Ar-
ten? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E1 Probleme und Fragestellungen 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Synökologie I – Welchen 
Einfluss haben inter- und intraspezifische 
Beziehungen auf Populationen? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E6 Modelle 
 K4 Argumentation 
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 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E3 Hypothesen 

 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E5 Auswertung  
 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Umweltfaktoren und ökologische Po-
tenz 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dynamik von Populationen 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Synökologie II – Welchen 
Einfluss hat der Mensch auf globale Stoff-
kreisläufe und Energieflüsse?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 B2 Entscheidungen 
 B3 Werte und Normen 
Inhaltsfelder: IF 5 (Ökologie), IF 3 (Gene-
tik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Stoffkreislauf und Energiefluss 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema/Kontext: Zyklische und sukzessive 
Veränderung von Ökosystemen – Wel-
chen Einfluss hat der Mensch auf die Dy-
namik von Ökosystemen? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E5 Auswertung 
 B2 Entscheidungen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Mensch und Ökosysteme 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. à 45 Minuten 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Molekulare und zellbio-
logische Grundlagen der Informationsver-
arbeitung und Wahrnehmung – Wie wird 
aus einer durch einen Reiz ausgelösten Er-
regung eine Wahrnehmung? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 
 UF1 Wiedergabe 

 UF2 Auswahl 

 E6 Modelle 
 K3 Präsentation 
Inhaltsfeld: IF 4 (Neurobiologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Aufbau und Funktion von Neuronen  
Neuronale Informationsverarbeitung und 
Grundlagen der Wahrnehmung 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Lernen und Gedächtnis – 
Wie muss ich mich verhalten, um Abitur-
stoff am besten zu lernen und zu behalten? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 K1 Dokumentation 
 UF4 Vernetzung 
Inhaltsfeld: IF 4 (Neurobiologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Plastizität und Lernen 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Evolution in Aktion – 
Welche Faktoren beeinflussen den evoluti-
ven Wandel? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung 
 K4 Argumentation 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Grundlagen evolutiver Veränderung   
Art und Artbildung  Stammbäume (Teil 1) 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Evolution von Sozial-
strukturen – Welche Faktoren beeinflus-
sen die Evolution des Sozialverhaltens? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF2 Auswahl 
 UF4 Vernetzung 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Evolution und Verhalten 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Humanevolution – Wie 
entstand der heutige Mensch? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF3 Systematisierung 
 K4 Argumentation 
Inhaltsfelder: IF 6 (Evolution), IF 3 (Ge-
netik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Evolution des Menschen  Stamm-
bäume (Teil 2) 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Leistungskurs Q1 
und Q2  

Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS  
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Humangenetische Bera-
tung – Wie können genetisch bedingte 
Krankheiten diagnostiziert und therapiert 
werden und welche ethischen Konflikte 
treten dabei auf? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF4 Vernetzung 
 E5 Auswertung 
 K2 Recherche 

 B3 Werte und Normen 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Meiose und 
Rekombination  Analyse von Familien-
stammbäumen  Bioethik 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Erforschung der Protein-
biosynthese – Wie entstehen aus Genen 
Merkmale und welche Einflüsse haben 
Veränderungen der genetischen und epi-
genetischen Strukturen auf einen Organis-
mus? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E1 Probleme und Fragestellungen 
 E3 Hypothesen 
 E5 Auswertung 
 E6 Modelle 

 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Proteinbio-
synthese  Genregulation 
Zeitbedarf: ca. 30 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Gentechnologie heute – 
Welche Chancen und welche Risiken be-
stehen?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 K2 Recherche 
 K3 Präsentation 
 B1 Kriterien 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Gentechno-
logie   Bioethik 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Autökologische Untersu-
chungen – Welchen Einfluss haben abioti-
sche Faktoren auf das Vorkommen von Ar-
ten? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E1 Probleme und Fragestellungen 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Synökologie I – Welchen 
Einfluss haben inter- und intraspezifische 
Beziehungen auf Populationen? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF1 Wiedergabe 
 E5 Auswertung 
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 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E3 Hypothesen 

 E4 Untersuchungen und Experimente  
 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Umweltfaktoren und ökologische Po-
tenz 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 

 E6 Modelle 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dynamik von Populationen 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Synökologie II – Welchen 
Einfluss hat der Mensch auf globale Stoff-
kreisläufe und Energieflüsse? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF4 Vernetzung 

 E6 Modelle 
 B2 Entscheidungen 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie), IF 3 (Genetik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Stoffkreislauf und Energiefluss 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema/Kontext: Erforschung der Foto-
synthese – Wie entsteht aus Lichtenergie 
eine für alle Lebewesen nutzbare Form der 
Energie? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E1 Probleme und Fragestellungen 
 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E3 Hypothesen 
 E4 Untersuchungen und Experimente  
 E5 Auswertung 

 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Fotosynthese 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema/Kontext: Zyklische und sukzessive 
Veränderung von Ökosystemen – Wel-
chen Einfluss hat der Mensch auf die Dy-
namik von Ökosystemen? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF2 Auswahl 
 K4 Argumentation 
 B2 Entscheidungen 
Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Mensch und Ökosysteme 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Molekulare und zellbio-
logische Grundlagen der neuronalen In-
formationsverarbeitung – Wie ist das Ner-
vensystem des Menschen aufgebaut und 
wie ist es organisiert?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 
 UF1 Wiedergabe 

 UF2 Auswahl 

 E1 Probleme und Fragestellungen 
 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E5 Auswertung 
 E6 Modelle 
Inhaltsfeld: IF 4 (Neurobiologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Aufbau und Funktion von Neuronen  
Neuronale Informationsverarbeitung und 
Grundlagen der Wahrnehmung (Teil 1) 
 Methoden der Neurobiologie (Teil 
1) 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Fototransduktion – Wie 
entsteht aus der Erregung einfallender 
Lichtreize ein Sinneseindruck im Gehirn?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E6 Modelle 
 K3 Präsentation 
Inhaltsfelder: IF 4 (Neurobiologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Leistungen der Netzhaut  Neuronale 
Informationsverarbeitung und Grundla-
gen der Wahrnehmung (Teil 2) 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Aspekte der Hirnfor-
schung – Welche Faktoren beeinflussen 
unser Gehirn? 
Kompetenzen: 

 UF4 Vernetzung 
 K2 Recherche 

 K3 Präsentation 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: IF 4 (Neurobiologie) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Plastizität und Lernen  Methoden der 
Neurobiologie (Teil 2) 
Zeitbedarf: ca. 17 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema/Kontext: Evolution in Aktion – 
Welche Faktoren beeinflussen den evoluti-
ven Wandel? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF1 Wiedergabe 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema/Kontext: Von der Gruppen- zur 
Multilevel-Selektion – Welche Faktoren 
beeinflussen die Evolution des Sozialver-
haltens? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 
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 UF3 Systematisierung 
 K4 Argumentation 

 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Grundlagen 
evolutiver Veränderung   Art und Artbil-
dung  Entwicklung der Evolutionstheorie 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

 UF2 Auswahl 
 K4 Argumentation 

 E7 Arbeits- und Denkweisen 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Evolution und Verhalten 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema/Kontext: Spuren der Evolution – 
Wie kann man Evolution sichtbar machen?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E3 Hypothesen 
Inhaltsfelder: IF 6 (Evolution), IF 3 (Ge-
netik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Art und Artbildung  Stammbäume  
Zeitbedarf: ca. 6 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema/Kontext: Humanevolution – Wie 
entstand der heutige Mensch?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwick-
lung: 

 UF3 Systematisierung 
 E5 Auswertung 
 K4 Argumentation 
Inhaltsfelder: IF 6 (Evolution), IF 3 (Ge-
netik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Evolution des Menschen  
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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2.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Genetik Grund-
kurs/Leistungskurs - Q 1 
 
Inhaltsfeld: IF 3 (Genetik)  
Anmerkung: Die Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben I und II ist variabel. 
 

 Unterrichtsvorhaben I: Humangenetische Beratung – Wie können genetisch be-
dingte Krankheiten diagnostiziert und therapiert werden und welche ethischen 
Konflikte treten dabei auf? 

 Unterrichtsvorhaben II: Modellvorstellungen zur Proteinbiosynthese – Wie ent-
stehen aus Genen Merkmale und welche Einflüsse haben Veränderungen der ge-
netischen Strukturen auf einen Organismus? 

 Unterrichtsvorhaben III: Angewandte Genetik – Welche Chancen und welche Ri-
siken bestehen? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Meiose und Rekombination 

 Analyse von Familienstammbäumen 

 Proteinbiosynthese  

 Genregulation 

 Gentechnik 

 Bioethik 
 
Basiskonzepte: 
System 
Merkmal, Gen, Allel, Genwirkkette, DNA, Chromosom, Genom, Rekombination, Stamm-
zelle 
Struktur und Funktion 
Proteinbiosynthese, Genetischer Code, Genregulation,  Transkriptionsfaktor, Mutation, 
Proto-Onkogen, Tumor-Suppressorgen, DNA-Chip 
Entwicklung 
Transgener Organismus, Epigenese, Zelldifferenzierung, Meiose 
 
Zeitbedarf: ca. 45 Std. à 45 Minuten 
Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben I: Humangenetische Beratung – Wie können genetisch bedingte 
Krankheiten diagnostiziert und therapiert werden und welche ethischen Konflikte treten 
dabei auf? 
 
Unterrichtsvorhaben II: Erforschung der Proteinbiosynthese – Wie entstehen aus Genen 
Merkmale und welche Einflüsse haben Veränderungen der genetischen und epigeneti-
schen Strukturen auf einen Organismus? 
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Unterrichtsvorhaben III: Gentechnologie heute – Welche Chancen und welche Risiken be-
stehen?  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Meiose und Rekombination  
 Analyse von Familienstammbäumen  
 Proteinbiosynthese  
 Genregulation 
 Gentechnologie  
  Bioethik 
 
Basiskonzepte: 
System 
Merkmal, Gen, Allel, Genwirkkette, DNA, Chromosom, Genom, Rekombination, Stamm-
zelle 
Struktur und Funktion 
Proteinbiosynthese, Genetischer Code, Genregulation,  Transkriptionsfaktor, Mutation, 
Proto-Onkogen, Tumor-Suppressorgen, DNA-Chip 
Entwicklung 
Transgener Organismus, Epigenese, Zelldifferenzierung, Meiose 
Zeitbedarf: ca. 75 Std. à 45 Minuten
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2.4 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Ökologie Grundkurs/Leis-
tungskurs - Q 1 
 
 
Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 
 

 Unterrichtsvorhaben I: Autökologische Untersuchungen – Welchen Einfluss haben abiotische 
Faktoren auf Organismen? 

 Unterrichtsvorhaben II: Synökologie I – Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Be-
ziehungen auf Populationen? 

 Unterrichtsvorhaben III: Zyklische und sukzessive Veränderungen von Ökosystemen – Welche 
Veränderungen ergeben sich im Jahresverlauf und über große Zeiträume im Ökosystem See? 

 Unterrichtsvorhaben IV: Synökologie II – Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoff-
kreisläufe und Energieflüsse? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Umweltfaktoren und ökologische Potenz 

 Dynamik von Populationen 

 Stoffkreislauf und Energiefluss im Ökosystem See 

 Mensch und Ökosysteme 
 
Basiskonzepte: 

 

System 
Ökosystem, Biozönose, Population, Organismus, Symbiose, Parasitismus, Konkur-
renz, Kompartiment, Fotosynthese, Stoffkreislauf  
 
Struktur und Funktion 
Chloroplast, ökologische Nische, ökologische Potenz, Populationsdichte 
 
Entwicklung 
Sukzession, Populationswachstum, Lebenszyklusstrategie  
 
Zeitbedarf: ca. 45 Std. à 45 Minuten 
 
 
Leistungskurs 
Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 
 

 Unterrichtsvorhaben I: Autökologische Untersuchungen – Welchen Einfluss haben abiotische 
Faktoren auf Organismen? 
Erforschung der Fotosynthese Nur LK – Wie entsteht aus Lichtenergie eine für alle Lebewesen 
nutzbare Form der Energie? 

 Unterrichtsvorhaben II: Synökologie I – Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Be-
ziehungen auf Populationen? 

 Unterrichtsvorhaben III: Zyklische und sukzessive Veränderungen von Ökosystemen – Welche 
Veränderungen ergeben sich im Jahresverlauf und über große Zeiträume im Ökosystem See? 

 Unterrichtsvorhaben IV: Synökologie II – Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoff-
kreisläufe und Energieflüsse? 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Umweltfaktoren und ökologische Potenz 

 Fotosynthese 

 Dynamik von Populationen 

 Stoffkreislauf und Energiefluss im Ökosystem See 

 Mensch und Ökosysteme 
 
Basiskonzepte: 

 

System 
Ökosystem, Biozönose, Population, Organismus, Symbiose, Parasitismus, Konkur-
renz, Kompartiment, Fotosynthese, Stoffkreislauf  
 
Struktur und Funktion 
Chloroplast, ökologische Nische, ökologische Potenz, Populationsdichte 
 
Entwicklung 
Sukzession, Populationswachstum, Lebenszyklusstrategie  
 
Zeitbedarf: ca. 75 Std. à 45 Minuten



 

2.5  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Neurobiologie Grund-
kurs/Leistungskurs - Q 2 

 
 

 Unterrichtsvorhaben I: Molekulare und zellbiologische Grundlagen der Informa-
tionsverarbeitung und Wahrnehmung – Wie wird aus einer durch einen Reiz aus-
gelösten Erregung eine Wahrnehmung? 

 Unterrichtsvorhaben II: Lernen und Gedächtnis – Wie muss ich mich verhalten, 
um Abiturstoff am besten zu lernen und zu behalten? 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

 Aufbau und Funktion von Neuronen 

 Neuronale Informationsverarbeitung und Grundlagen der Wahrnehmung 

 Plastizität und Lernen 
 

Basiskonzepte: 
 
System 
Neuron, Membran, Ionenkanal, Synapse, Gehirn, Rezeptor 
 
Struktur und Funktion 
Neuron, Natrium-Kalium-Pumpe, Potentiale, Amplituden- und Frequenzmodulation, Sy-
napse, Neurotransmitter, Hormon, second messenger, Sympathicus, Parasympathicus 
 
Entwicklung 
Neuronale Plastizität 
Zeitbedarf: ca. 28 Std. à 45 Minuten 
 
 
Leistungskurs – Q 2: 
 
Inhaltsfeld: IF 4 (Neurobiologie)  
 

 Unterrichtsvorhaben I: Molekulare und zellbiologische Grundlagen der neurona-
len Informationsverarbeitung – Wie ist das Nervensystem des Menschen aufge-
baut und wie ist organisiert? 

 Unterrichtsvorhaben II: Fototransduktion – Wie entsteht aus der Erregung einfal-
lender Lichtreize ein Sinneseindruck im Gehirn? 

 Unterrichtsvorhaben III: Aspekte der Hirnforschung – Welche Faktoren beeinflus-
sen unser Gehirn? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

 Aufbau und Funktion von Neuronen 
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 Neuronale Informationsverarbeitung und Grundlagen der Wahrnehmung 

 Leistungen der Netzhaut 

 Plastizität und Lernen 

 Methoden der Neurobiologie 
 

Basiskonzepte: 
 
System 
Neuron, Membran, Ionenkanal, Synapse, Gehirn, Netzhaut, Fototransduktion, Farbwahr-
nehmung, Kontrastwahrnehmung 
Struktur und Funktion 
Neuron, Natrium-Kalium-Pumpe, Potentiale, Amplituden- und Frequenzmodulation, Sy-
napse, Neurotransmitter, Hormon, second messenger, Reaktionskaskade, Fototransduk-
tion, Sympathicus, Parasympathicus, Neuroenhancer 
Entwicklung 
Neuronale Plastizität 
 
Zeitbedarf: ca. 50 Std. à 45 Minuten 
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2.6 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Evolution Grund-
kurs/Leistungskurs - Q 2 

 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution)  
 

 Unterrichtsvorhaben I: Evolution in Aktion – Welche Faktoren beeinflussen den 
evolutiven Wandel? 

 Unterrichtsvorhaben II: Evolution von Sozialstrukturen – Welche Faktoren be-
einflussen die Evolution des Sozialverhaltens? 

 Unterrichtsvorhaben III: Humanevolution – Wie entstand der heutige Mensch? 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Grundlagen evolutiver Veränderung  

 Art und Artbildung 

 Evolution und Verhalten 

 Evolution des Menschen 

 Stammbäume 
 
Basiskonzepte: 
 
System 
Art, Population, Paarungssystem, Genpool, Gen, Allel, ncDNA, mtDNA 
Struktur und Funktion 
Mutation, Rekombination, Selektion, Gendrift, Isolation, Investment, Homologie 
Entwicklung 
Fitness, Divergenz, Konvergenz, Coevolution, Adaptive Radiation, Artbilddung, Phyloge-
nese 
 
Zeitbedarf: ca. 32 Std. à 45 Minuten 
 
 
Leistungskurs – Q 2: 
Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution)  
 

 Unterrichtsvorhaben I: Evolution in Aktion – Welche Faktoren beeinflussen den 
evolutiven Wandel? 

 Unterrichtsvorhaben II: Von der Gruppen- zur Multilevel-Selektion – Welche Fak-
toren beeinflussen die Evolution des Sozialverhaltens? 

 Unterrichtsvorhaben III: Spuren der Evolution – Wie kann man Evolution sichtbar 
machen? 

 Unterrichtsvorhaben IV: Humanevolution – Wie entstand der heutige Mensch? 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Entwicklung der Evolutionstheorie 

 Grundlagen evolutiver Veränderung  

 Art und Artbildung 

 Evolution und Verhalten 

 Evolution des Menschen 

 Stammbäume 
 
Basiskonzepte: 
 
System  
Art, Population, Paarungssystem, Genpool, Gen, Allel, ncDNA, mtDNA, Bio-diversität  
Struktur und Funktion  
Mutation, Rekombination, Selektion, Gendrift, Isolation, Investment, Homolo-gie  
Entwicklung  
Fitness, Divergenz, Konvergenz, Coevolution, Adaptive Radiation, Artbildung, Phyloge-
nese 

Zeitbedarf: ca. 50 Std. à 45 Minuten 

 


